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bezügliche Vereins

Bezugspreis
Ur Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
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Für die Redaktion verantwortlich
Hans Paulus in Halle

Fernſprechverbindung her eLeipzig Magdeburg
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Voſſ Ztg erfährt aus Stockholm daß die Ver
ſchlechterung in dem Befinden der r von
SchwedenNorwegen die Aerzte veranlaßt hat zu
ſofortigen Klimawechſel zu rathen Die z nseſſin r
bereits am 10 September mit ihren beiden Söhnen in Ba en
Baden eintreffen und ſich daun unter die Obhnt eines bekannten
Spezialiſten in Heidelberg ſtellen Jm ganzen Lande findet der
beforgnißerregende Zuſtand der Prinzeſſin allgemeine Theilnahme

Beſchränkung des u und Verſammlungs
rechts

ie Schleſ Ztg hatte die Anſchauung ausgeſprochen daßSe neue preußinde Sergee lauten würde
daſſelbe doch niemals das auf Reichsan gelegenheiten

und Verſammlüngsrecht werde
einſchränken können Zu dem Betriebe der den Reichstag be
treffenden n brauche verfaſſungsmäßig
keine behördliche Erlaubniß eingeholt zu werden Die Nordd
Allg Ztg weiſt heute in einem längeren Artikel nach daß
dieſe Auffaſſung eine vollkommen unrichtige ſei Der S 17
des Reichswahlgeſetzes ſei durchaus nicht bedingungslos auf
gerichtet worden vielmehr ſei hinzugeſügt daß Beſtimmungen
der Landesgeſetzgebung hierdurch nicht berührt würden Würde
alſo ein neues preußiſches Vereinsgeſetz ibeer von
Verſammlungen in das Ermeſſen der Polizeibehörden ſtellen
ſo würden zweifellos auch Reichstagswahlverſammlungen
künftighin der Anzeigepflicht unterliegen und alſo event verboten
werden können

Jn einem Zur Tagesfrage überſchriebenen Leitartikel
erklärt die Nat Ztg daß ſie ſich in den letzten Tagen be
müht habe feſtzuſtellen wie es ſich eigentlich verhält mit den
einander widerſprechenden Augaben über ein Vorgehen der
Geſetzgebung gegen die Umſturzbeſtrebungen und
was es insbeſondere auf ſich habe mit dem angeblichen Gegen
ſatz in der Frage Reichstag oder Landtag Die Nat
Ztg ſchreibt hierzu

Wir glauben jetzt mit voller Sicherheit ſagen zu können daß
weder im Bundesrath der formell vertagt iſt und bei den Vertreternder Bundesregierungen noch im preußiſchen Stagtsminiſterium

irgend eine Verhandlnug über die Frage ſtattgefunden habe
ſeitdem durch die Anarchiſten Unthaten dieſes Sommers die
öffentliche Meinung erregt worden iſt rüher hatten ſolche
Vorbereitungen wohl ſtaltgefunden wie dies auch von uns er
wähnt wurde neuerdings aber iſt nach keiner Seite hin zu
dieſer Frage Stellung genommen worden Anſcheinend offiziöſe
Artikel falls ſie wirklich von einem Mitglied der Regierung
veranlaßt worden ſind können alſo nur als vorläufige Fühler
angeſehen werden

Ein Widerruf
Zu der ans der vLiberalen Korreſpondenz entſtammenden

Nachricht von einem Briefe den der NReichsſchatzſekretär
Graf Poſadowsky an den Finanzminiſter Herrn
Dr Migqnel geſchrieben habe ſiehe im geſtrigen Morgenblatte
den Artikel Herr Miquel und das Reichsſchatzamt bemerkt

Aus der Hrhlacht bei Sedan
Die Wiederkehr des Sedantages giebt uns den Aunlaß aus

den trefflichen Kriegserinnerungen eines Feldzugsfreiwilligen
von Karl Zeitz Altenburg Stephan Geibel in denen der
Verfaſſer auch der Schlacht bei Sedan ausführlich gedenkt
die nachſtehende lebensvolle Schilderung zu entnehmen Das
zweinnddreißigſte Regiment dem Zeitz angehörte ſtürmte im
Verlauf der Schlacht das Dorf Cazal Der letzte Anſturm
dagegen war nicht leicht Cazal liegt auf einem Bergrücken
der mit Schützengräben dicht durchzogen war Aber die Zwei
unddreißiger trotzten dem Hagel der Geſchoſſe und trieben die
Feinde in die Flucht

Wir waren fährt nun Zeitz fort alſo oben auf der
S von Cazal angekommen Die Franzoſen hatten dieSchützengräben verleſen Hinter deuſelben ſtanden mehrere

von Gärten umſchloſſene Häuſer links davon inmitten eines
Parkes befand ſich eine Villa Auf der Höhe des Bergrückens
lief zwiſchen Gärten und Häuſern ein von beiden Seiten durch
maſſive Mauern eingefaßter Fahrweg hin Derſelbe bot ſo
gegen Freund und Feind vollkommenen Schutz er lag gerade
vor unſerer Front Verfolgte man r nach rechts ſo gelangte
man ſchließlich an die Feſtungsgräben von Sedan überſchritt
man ihn geradeaus ſo traf man jenſeits auf terraſſenförmig
WWfalleinde immer wieder von maſſiven Mauern eingefaßte
Gärten Auf einer weiteren jenſeitigen Anhöhe von dem
unterſten Garten noch durch eine Thaleinſenkung getrennt
ag ein großer Kirchhof ebenfalls von einer ſteinernen Mauer

ſh Hinter jenem Kirchhofe war die Citadelle von Sedan

u verſchnauften einen Augenblick in den Schützengräben
geword war nun aber der Drang nach vorwärts mächtig rege

uns n Sofort ging ich wieder los Der Park links von
demſeld mit einem lebendigen Zaun eingefaßt Jch ging an
dieſelbe z entlang Da kam eine breite Lücke Jch trat in
da wohl d Vor mir war dichtes Buſchwerk Was mochte
auf das Winter ſtecken Jch legte mein Gewehr an und gab
edeutet Hthewohl einen Schuß in das Di i ab Das
agegen ſolchem Falle ſo viel als Anklopfen Wird wieder
icht u leſen ſo heißt das die Herrſchaften ſind für Sie

r en Man klopft aber dann doch noch weiter
ein ganz v andererſeits der Schuß nicht erwidert ſo iſt damit
ich in verſtändliches Herein ansgedrückt Es ſchoß nicht

Halle a d S

Saale Zeilun
Achtundzwanuzigſter Jahrgang

Ww X

die Nat Ztg Wie uns authentiſch mitgetheilt wird iſt
dieſe ganze Briefgeſchichte in allen Theilen erfunden Nunwird ch die Lib Korr hierzu zu äußern haben

Herzog Ernſt von Koburg und die Schlacht
bei Eckernförde

Die Hamb Nachr hatten bezügl des Paſſus in dem
Aufruf zu einem Denkmal für Herzog Ernſt II von
Koburg Gotha welcher lantet Schon der Sieg bei
Eckernförde hatte den Namen des Herzogs als des BVefehls
habers der deutſchen Truppen mit dem beſten kriegeriſchen
Erfolg verbunden erklärt daß der Herzog nicht Befehls
haber der deutſchen Truppen, ſondern der deutſchen Reſerve
brigade geweſen von der nur eine naſſauer Feldbatterie an dem
Gefechte theilgenommen und daß der Herzog gleich nach Be
ginn des Kampfes in fluchtähnlicher Eile das Schlachtfeld
verlaſſen habe Dieſe Darſtellung der Hamb Nachr ſtimmt
allerdings überein mit dem vom Reichskriegsminiſter v Peucker
in der Sitzung der Nationalverſammlung am 11 April 1849
gegebenen Bericht über die Schlacht bei Eckernförde Nach
dem ſtenographiſchen Bericht ſagte der Reichskriegsminiſter

Jn Gelldorf auf dem halben Wege zwiſchen Kiel und
Eckernförde war durch Verfügung des kommandirenden Generals
die Brigade des Herzogs von Koburg aufgeſtellt worden um
nach Erforderniß jedem der beiden Hafenplätze Hilfe leiſten zu
können Der herbeigeeilte Herzog zog nun während der
Waffenruhe die zu ſeiner Brigade gehörende naſſauiſche 6 Fuß
batterie heran und ſtellte 4 Geſchütze davon zweckmäßig hinter
einer Deckung von Erde gegen das Linienſchiff auf Bei dem
Wiederbeginn des Kampfes eröffneten dieſe Feldgeſchütze aus
einer Nähe von nur 400 Schritten ein ſo mörderiſches Feuer
gegen das Deck des Linienſchiffes daß letzteres ſich genöthigt
ſab ſeine Stellung zu verändern und hierbei auf den Grund
gerieth Die naſſauiſche Batterie hat daher unter dem Be
fehle ihres tapferen Kapitäns Müller weſentlich zu
dem glänzenden Endergebniß des Tages vHeigetragen das
Linienſchiff und die Fregatte mußten mit den 140 Geſchützen
welche ſie an Bord hatten vor den zehn Kanonen der Strand
batterien von denen drei durch das feindliche Feuer demontirt
worden waxen und den vier leichten Feldgeſchützen der
naſſauiſchen Artillerie die Flaggen ſtreichen

Jn dem gauzen ausführlichen Bexicht des Reichskriegsminiſters
über den Sieg bei Eckernförde wird der Name des Herzogs
von Koburg nur an dieſer einen oben mitgetheilten Stelle
erwähnt

Wunderliche Vorſchläge
Ueber die Nothlage der Handlungsgehilfen und

deren Abhilfe hat Herr Beigel Handelslehrer in Straß
burg eine Eingabe an den Reichsbankdirektor Dr Koch
gerichtet worüber wir einer Mittheilung der Köln Ztg
folgendes entnehmen

Der Haupigrund für das Umſichgreifen der Nothlage liegt in
der Thatſache daß die Gehikfenſtellen übermäßig mit dienen
dem Perſonal vollgepfropft ſind und fortgeſetzt ungezügelten
Zuwachs erfahren während der Abfluß für das Aufrücken von
Gehilfen zum Prinzipal außerordentlich langſam und ſpärlich
iſt zumal ein großer Theil der ſelbſtändigen Kaufleute in ſeinen
eigenen Söhnen den natürlichen Nachwuchs findet Dieſem

ein kleiner Kiesplatz hinzog Jn dieſem Augenblicke traten zwei
franzöſiſche Aerzte aus der Villa herans Jſt das Haus
beſetzt fragte ich Es iſt nur von verwundeten franzöſiſchen
Offizieren belegt antworteten ſie ſehr niedergeſchlagen die
ſollen doch nicht etwa geſtört werden Das beabſichtigte ſicher
niemand von uns ich beruhigte die Herren darüber

Der Park hatte eine Ausgangsthür nach dem oben be
ſchriebenen mit Manern eingefaßten Wege Eine ſteinerne
Treppe führte nach demſelben hinab Jch folgte den Aerzten
dorthin Da bot fich mir ein ganz überraſchender Anblick
Auf den Stufen jener Treppe ſaßen dicht zuſammengedrängt
wohl ein Dutzend franzöſiſcher Soldaten Sie hatten ſich in
ihrer Noth dieſes geſchützte Fleckchen gusgeſucht Jch begrüßte
ſie mit großer Freunde und machte da meine erſten Gefangenen
Es war kein Kunſtſtück die Leute hatten vollkommen aus
geſpannt ſie warteten nur darauf abgeholt zu werden
Jenſeits in dem geſchützten Fahrweg finden Sie noch viel

mehr, ſagten ſie mir Jch ging durch die Parkthür hindurch
und da waren ſie ja in ganzen Schaaren verſammelt

ier hatte eine lange Reihe von Fahrzeugen auf der Flucht
chutz geſucht es hielt da eine ganze Munitionskolonne die

Pferde noch an den Wagen wie ſie eben in der Schlacht ge
ſtanden hatten Zwiſchen den Fahrzeugen trieben ſich Franzoſen
aller Waffengattungen herum Ich rief herbei was ich in dem
Augenblick erreichen konnte Die Leute ſprangen von den
Fahrzeugen herunter kamen zwiſchen den Wagen hervor ich
hatte bald eine ganze Abtheilung hinter mir Jch führte ſienun durch die Hartthür in den Garten hinauf zu meinen

erſten Gefangenen Am Kiesplatze vor der Villa wurde Auf
ſtellung genommen Jch mochte wohl gut an hundert Mann
wenn nicht mehr dort beiſammen haben Die Sache fing an
mir ganz gewaltigen Spaß zu machen

Da war ich nun Herr hier konnte ich kommandiren Waffen
wegwerfen herrſchte ich denn auch meine erſten militäriſchen
Untergebenen an Sie warfen alles mögliche Chaſſepots
Karabiner Seitengewehre namentlich aber Säbel es waren
meiſtens Kavalleriſten bunt durcheinander auf einen Haufen

Es war davon bald ein kleiner Berg entſtanden
adurch merkte ich erſt daß ich eine ziemliche Partie zu

ſamt ſatt Antreten kommandirte ich jetzt natürlich auf
ranzöſiſch Zu viert antreten Die Leute folgten es war

die reine Freiide Williger machten wir das auch nicht in der

ging weiter und kam bald an eine Villag vor welcher ſich

Compagnie Jch hatte nun doch ſchon viel gelernt und wollte

So lautet das franzöſiſche Kommando
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Mißſtande könnte gründlich nur abgeholfen werden wenn die
Unterbrechung welche beim Aufrücken vom Gehilfen zum Prin
zipal eintritt beſeitigt oder doch auf ein Mindeſtmaß beſchränkt
würde Und juſt dieſes Ziel könnte erreicht werden wenn man
die Reichsbank ihre ausgezeichnete Orgauiſation und ihre reichen
Hilfsmittel in ben Dienſt dieſer Sache ſtellen würde Das Ein
Fern der Reichsbank wäre ſo zu denken daß man dieſen jungen

aufleunten welche ſich durch perſönliche Tüchtigkeit Zeugniſſe
und moraliſche Würdigkeit Leumund auszeichnen bis zu einem
beſtimmten Betrage unter mäßiger Verzinſung einen Blanko
Kredit in Anſehung und nach Maßgabe ihres ungedeckten
Notennmlaufes zwecks Etablirung in einer beſtimmten Berufs
art und Erlangung der kommerziellen Selbſtändigkeit ein
räumte Die Auſſicht über die moraliſchen Qualiiäten und
die damit zuſammenhängende geſchäftliche Wirkſamkeit wäre
durch Reichsbankſtellen auszuüben Die Dauer dieſer Kreditform müßte auf eine veſümmle Maximalzeit feſtgeſelzt die

Zahl der Bewerber begrenzt und die Aulehen auf kurz
friſtige Amortiſation halbjährige Annuitäten Zahlung mit dem
Rechte antizipativer Kapitals Tilgung geſtellt ſein Jſt einmal
die Selbſtändigkeit da und der Ruf durch eigene Tüchtigkeit
geſichert fo wird der junge Anfänger auch ſchließlich unmittel
bar bei ſeinem Lieferanten den weiteren Kredit eingeräumt
erhalten Die reale Sicherheit läßt ſich ſehr wohl und zwar
in dreifacher Hinſicht bieten nämlich Die Zugehörigkeit zu
einem mit Korporationsrechten ausgeſtatteten kaufmänniſchen
Verein und Uebernahme einer Bürgſchaft ſeitens des Vorſtandes
die Verpfändung des zur Feuerkaſſe verſicherten Waarenlagers
endlich die Cedirung der im Laufe des Betriebes entſtandenen
Buchforderungen mit Ausſchluß natürlich der Dubioſen auch
eine Kombingtion dieſer drei Formen iſt denkbar und möglich
Das Bankgeſetz vom 14 März 1875 würde im Titel II s 13
Ziffer 3e in dieſem Sinne abzuändern ſein

Dr Koch hat auf dieſe wunderliche Eingabe unterm 24 Aug
folgendes geantwortet

Die Erörternngen über die Lage der Handlungsgehilfen und
die Vorſchläge von Mitteln zur Verbeſſerung derſelben welche
in Euer Wohlgeboren gefälliger Zuſchrift vom 6 d M und
deren Anlagen enthalten ſind habe ich mit Jntereſſe geleſen
Was indeſſen die Maßregeln anbetrifft durch welche ſtrebſamen
aber nicht mit ausreichenden Mitteln ausgeſtatteten jungen
Kaufleuten die Krediterlangung zum Zweck der Begründung
ſelbſtändiger Geſchäfte erleichtert werden ſoll ſo kann ich Jhnen
nur darin beitreten daß einer Mitwirkung der Reichsbank in
dem angedenteten Sinne die Beſtimmungen im S 13 des Bank

eſetzes vom 14 März 1875 entgegenſtehen Von einem Ver
uche dieſes n im Wege einer Abänderung des Vank

geſetzes zu beſeitigen würde ich von anderen erheblichen Be
denken abgeſehen ſchon deshalb keinen Erfolg erwarten lönnen
weil eine dahingehende Anregung zweifellos ähnliche Wünſche
zahlreicher anderer Berufsklaſſen hervorrufen und damit an die
Reichsbank Anſprüche auf Kreditgewährung herantreten laſſen
würde deren Befriedigung mit den e der letzteren als
CentralNotenbank und insbeſondere mit der gebotenen Rück
ſicht auf ſtete Flüſſigkeit ihrer Anlage völlig unverträglich wäre
Jch bin daher zu meinem Bedauern außer ſtande Euer Wohl
geboren eine Unterſtützung der von Jhunen gemachten Vor
ſchläge meinerſeits in Ausſicht zu ſtellen

Steuerfreier Spiritus für gewerbliche
Zwecke

Jn Bundesrathskreiſen iſt wie die Nat Ztg erfährt von
der Abſicht die Steuerfreiheit des zu gewerblichen

den Franzoſen einmal die ganze Schneidigkeit meiner mili
täriſchen Errungenſchaften vorexerziren Sie mußten ſich auf
Vordermaun ſtellen ausrichten die Sache ſollte doch auch gut
ausſehen Jetzt war ich fertig es war ſehr ſchön geworden
Die Franzoſen hatten die Naſe nach den Unſrigen zu eben
wollte ich kommandiren Marſch da tauchten um die Ecke
des Weges hinter dem Gebüſche hervor preußiſche Schützen
auf Meine Rothhoſen ſtanden geſchloſſen da wie eine Mauer
die Schützen welche den einzigen ſie bewachenden preußiſchen
Soldaten nicht erblickt hatten fintzten und verſchwanden wieder
hinter den Büſchen Die Gefangenen lachten ich ärgerte
mich Jch lief raſch nach dem Ausgange des Gartens hin
Dort erzählten ſich die Leute eben noch daß die Franzoſen da
drin in geſchloſſenen Haufen ſtänden Jndem kam anch ein
Offizier an Jch meldete ihm die Sache ſprang zurück
kommandirte meine Leute zum Trittfaſſen habe ich aber
leider die Hammelheerde nicht gebracht und lieferte die
ganze Geſellſchaft ab

Jch ſuchte nun wieder unſere Compagnien auf Die hatten
inzwiſchen ebenfalls den gedeckten Fahrweg betreten Dabei
waren ihnen noch weitere Gefangene die Fahrzeuge und der
83 Kram in die Hände gefallen Jch hatte aber doch den
dahm abgeſchöpft

un traten wir über den Weg hinüber in die nach dem
Kirchhofe zu abfallenden Gärten Da kam es ſofort wieder zu
einem äußerſt lebhaften Gefechte Zunächſt hatte man nur in
dem oberſten Garten Fuß faſſen können Der gegenüberliegende
Kirchhof war von den Franzoſen ſtark beſetzt Sie über
ſchütteten uns mit einem wahren Kugelregen als wir in den
Garten eintraten um hinter der nach unten abſchließenden
Mauer zunächſt Stellung zu nehmen So weit man auf dem
auf der Höhe e e gedeckten Weg über die Mauer
ſehen und ſchießen konnte hatten ſich da ebenfalls unſere
Schützen eingeniſtet und das Feuer eröffnet Durch die
Gärten gegen den Kirchhof vorzudringen war in dem mörde
riſchen Feuer der Fraitzoſen die ſich nus zum letzten ver

weifelten Widerſtande entgegenſtellten keine leichte Sache
dehrere unſerer Leute ſtürzten ſofort ſchwer getroffen zu

ſammen Ein Feldwebel wurde durch die Bruſt geſchoſſen ein
Musketier erhielt dicht neben mir einen Schuß in den Unter
leib Jch bemerkte da zum erſten male daß die ſo getroffenen
Leute zunächſt wie von einer Feder getrieben förmlich empor
r 85 un erſt zuſammenbrechen Jn ſpäteren Gefechten

ah i t n sDie erſten Schützen führte Fähnrich von V unker dem
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wecken beſtimmten anfzuheben nichtge mindeſte bekannt doch gilt eine derartige Maßregel wohl

in jeder Beziehung verkehrt und als unbedingt ausgeſchloſſen
Dies iſt insbeſondere die Auffaſſung derjenigen Mitglieder des
Bundesrathes welche mit einer ſolchen Abſicht in erſter Reihe
befaßt werden müßten Die Sache verhält ſich offenbar ſo
wie wir vermutheten Irgend ein Projektenm t einen
unreifen Einfall dadurch zu vertreten geſucht daß er ihm einen
Urſprung in Bundesrathskreiſen andichtete

Zum Falle von Kotze
Gegenüber neuerdings lautwerdenden Nachrichten über die

fernere gerichtliche Behandlung des Falles v Kotze wird jetzt
darauf hingewieſen daß nach S 102 der Militär Strafgerichts
Ordnung nach dem Erfolg der vorläufigen Unterſuchung der
Gerichtsherr zu beſtimmen hat ob das Verfahren einzuſtellen
oder fortzuſetzen ſei worunter immer nur das Verfahren
gegen den dem Militärgerichtsſtand unterſtehenden Angeklagten
verſtanden werden kaun Jſt aber einmal die Eröffnung der
förmlichen Unterſuchung verfügt ſo muß nach S 101 daſelbſt
in der Sache erkannt werden Ein Ermittelungsverfahren
welches eventuell gegen andere Perſonen zu eröffnen wäre
würde ſofern dieſelben nicht bekannt ſind und dem Militär
gerichtsſtand unterliegen namentlich alſo auch wenn dieſelben
unbekannt ſind Sache der zuſtändigen Staatsanwaltſchaft

ſein Es beſteht Grund zu der Annahme daß im öffentlichen
tereſſe mit welchem ſich durchaus das des Herrn v Kotzedeckt W ſeiten de Behörden alles geſchehen wird um die

Thäter zu ermitteln Gelingt das aber nicht ſo müßte die
Sache doch bedauerlicherweiſe ohne Refultat abgeſchloſſen
werden

Verſchiedene Mittheilungen
Dlein der Provinz Poſen welche ſich mit Begeiſterung zur

Huldigungsfahrt nach Varzin rn ſind aufs peinlichſte
berührt durch den Erlaß des kommandirenden Generals
des V Armeecorps welcher die Begleitung einer
Militärkapelle auf der Fahrt verweigert Jm Polen
lager herrſcht über dieſe Weigerung große Frende un manſich aber die Gunſtbezengungen vergegenwärtigt mit welchen der

Kaiſer den Fürſten im überſchüttete ſo möchte man be
weifeln ob das jetzige Vorgehen des Generals den JntentionenSr Majeſtät entſpricht

Die Nakt Ztg iſt in der Lage die nenliche Meldung der
Poſt zu dementiren wonach der Staatsſekretär des Auswärtigen

Amtes Frhr v Marſchall dem Botſchafter der Ver
einigten Staaten in der Angelegenbeit der Zuckerzölle
einen Beſuch abgeſtattet haben ſoll Die Nat Ztg bemerkt
daß keinerlei Unterredung zwiſchen den beiden Herren
über die bezeichnete Angelegenheit ſtattgefunden habe und daß es
auch gar nicht dem diplomatiſchen Gebrauche entſpreche daß der
Staatsſekretär zu einem Zwecke wie der vorgedachte einem fremden
Geſandten einen Beſuch abſtattet

Wie wir ſoeben erfahren iſt der für Sonntag geplante Um
zug mit der Leiche der verſtorbenen Agnes Wabnitz
bebördlich unterſagt worden ſo daß die WBeiſetzung von
der Leichenhalle des Friedhofes aus geſchehen muß Die Be
theiligung wird eine geradezu ungeheure werden Die Poſt
ſchreibt im Anſchluß hieran Frl Wabnitz iſt nicht das Opfer des
Staates oder der Geſellſchaft ſondern das Opfer ihrer Partei
ſie hätte wäre ſie nicht der Sozialdemokratie in die Hände ge
fallen trotz ihrer Ueberſpanntheit ein harmloſes Daſein führen
können enn man alſo jetzt die Leiche im Trinmphe als die
einer Märtyrerin durch die Straßen Berlins führt ſo iſt dies
g Schamloſigkeit die den Abſchen jedes Denkenden erregen
muß

Jn der Angelegenheit des Dr Wendtland wird die Frage
aufgeworfen warum Dr Wendtland der nach ſeiner Einſtellung
wegen eines vor derſelben begangenen Delikts mit einer Gefängniß
ſtrafe von 3 Monaten beſtraft worden ſein ſoll nicht vom
Militär entlaſſen und die Unterſuchung dem kompetenten Civil
gericht überwieſen ſei Für die hier aufgeworfene Rechtsfrage iſt

Joſef durch übertriebene Agitation zu verletzen

Berliner Neueſten Nachrichten ſchreiben Die Lente

enlſcheidend 9 der Preußiſchen Militär Strafgerichts Ordnung
Derſelbe lautet Kommen Verbrechen welche Perſonen des
Soldatenſtandes vor dem Eintritt in den Dienſtſtand verübt
haben erſt nach deren Eintritt zur Sprache ſo ſteht die
Unterſuchung dem Militärgericht nur in dem Falle zu
wenn die wahrſcheinlich zu erwartende Strafe eine drei
monatliche Gefängnißſtraſe nicht überſteigt Jſt eine längere Frei
heitsſtrafe zu erwarten ſo muß der Angeſchuldigte entlaſſen und
die Unterſuchung dem kompetenten Civilgericht überwieſen wer
den Hiernach werden die Anträge der Truppentheile auf Ent
laſſung eingeſtellter Mannſchaften wegen der vor dem Eintritte
verübten ſtrafbaren Handlungen zunächſt von dem zuſtändigen
mit der höberen Gerichtsbarkeit beliebenen Befehlshaber geprüft
Wird die Entlaſſung von dem zuſtändigen Militärbefehlsbaber
abgelehnt ſo hat das Militärgericht das Urtheil zu fällen ohne
Rückſicht darauf ob daſſelbe die im 8 9 erwähnte Strafgrenze
überſteigt oder nicht

Der Reichsanzeiger enkhält eine Bekannkmachung wonach
die Geſchäftsräume des Reichsverſicherungs Amtes
nunmehr in das nene Dienſtgebäude in der Kaiſerin Angnſta
Straße verlegt worden ſind

S Ausland
Oeſterreich Uungaru Der Fürſt Primas veröffentlicht wie

aus Budapeſt gemeldet wird einen Aufruf an die Geiſt
lichen ſeiner Diözeſe worin er dieſelben ermahnt den un
fruchtbaren Kampf einzuſtellen und ſich wieder an ihre geiſt
lichen Geſchäfte zu begeben Die bndapeſter Blätter bringenim Zuſammenhang hiermit eine in weiten Kreiſen Aufſehen

erregende Note laut welcher das verſöhnliche Verhalten des
Fürſt Primas einer direkten Aufforderung des Papſtes
entſpräche Kardinal Rampolla habe dem Fürſt Primas
mitgetheilt daß man keinesfalls wünſche den Kaiſer Frauz

Der Papſt
betrachtet die Herbeiführung des Weltfriedens als ſein höchſtes
Ziel er habe den deutſchen Kaifer im Vatikan empfangen um
dem Kulturkampfe ein Ende zu machen Er habe ſich mit der
königsmörderiſchen franzöſiſchen Republik ausgeſöhnt und
ebenſo mit dem ſchismatiſchen Zaren von Rußland Es er
ſcheine daher völlig e eher daß der Papſt gegen den
katholiſch ſtreugen Kaiſer von Oeſterreich und den gpoſtoliſchen
König von Ungarn einen Kampf beginnen würde

Rußzland Nach einer im geſtrigen Morgenblatt wieder
gegebenen telegraphiſchen Meldung des Verl Lokalanz
beſteht die Krankheit des Kaiſers Alexander III
welche bisher im weſentlichen als nervöſe Abſpannung bezeichnet
wurde nach Ausſage des vielgenannten Prof Sacharjin in
Nierenſteinleiden Man darf ſomit erwarten daß der
Zar ſich demnächſt einer ſehr ernſten und durchgreifenden Kur
wird unterziehen müſſen Die Gefährlichkeit des Nierenſtein
leidens welche ſich hauptſächlich in außerordentlich ſtarken
Schmerzen Stein oder Nierenkolik charakteriſirt hängt im
weſentlichen von der Größe der in den Kelchen und Becken
der Nieren liegenden Steine ab Jn bedenklichen Fällen tritt
eine außerordentlich ſchmerzhafte Entzündung des Nierenbeckens
ein Die Behandlung dieſer Krankheit richtet ſich zunächſt
hauptſächlich auf die Verminderung der heftigen Schmerzen
wozu Opiate Umſchläge und dergleichen verwendet werden
Anßerdem werden dem Patienten alkaliſche Mineralwäſſer wie
Ems Vichy und dergleichen gereicht

Serbien Die Regierung verſtändigte Zankow offiziell
daß ſie ſeinen Aufenthalt in Belgrad nur unter der Bedingung
geſtatten könne daß er ſich aller Umtriebe und Agitationen
enthalte und vom ſerbiſchen Boden aus nichts gegen die Ruhe
und die beſtehende Ordunng in Bulgarien unternehme Auch
die Verſendung der in Wien gedruckten Proklamation oder
ähnlicher Schriftſtücke von Belgrad aus nach Bulgarien könnte
die ſerbiſche Regierung nicht zulaſſen Ebenſo wurde Zaukow
aufmerkſam gemacht daß ſeine Niederlaſſung in Niſch oder
Pirot als zu nahe der bulgariſchen Grenze unſtalthaft wäre nur das Bier

Dieſe Stellungnahme der ſerbiſchen Regternng bezüglich Zankow g
wurde ſowohl dem bulgariſchen Kabinet als auch den
a Mächten auf diplomatiſchem Wege zur Kenntniß
gebracht
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Die Leiter der Sozialdemokratie haben jetzt eine ſchlechte

Zeit es paſſirt abſolut nichts was ſie benntzen könnten um
ihrer getreuen Herde vor Angen zu führen wie ſchlecht es um
die beſtehende Geſellſchaftsordnung beſtellt ſei und daß man nichts
beſſeres thun könne als mit derſelben ſchleunigſt aufzuräumen
Wenn ſie ja einmal ein ſchönes Thema gefunden zu haben
glanben wie neulich die Beſchäftigung fremder Arbeiter bei der
Regulirung der Gerberſaale, ſo ſtellt es ſich herans daß es
damit nichts iſt und ſie ſind die Vlamirten Nur eins iſt ihnen
geblieben und darau klammern ſie ſich mit der ganzen Zähigkeit
zielbewußter Genoſſen das iſt der Boycott der Kampf der
diejenigen am eigenen Leibe ſtraft die ihn unternehmen Jhm
widmet die ganze ſozialdemokratiſche Preſſe die Spalten die ſie
ſonſt nicht zu füllen wüßle und in langen Artikeln wird der
Satz variürt Trinkt kein Bier der renommirten Brauereilen
und holt euch lieber einen aknten Magen und Darmkatarrh
als daß ihr nachlaßt im Kampfe gegen den verhaßten
Bierring Um dieſen Kampf mit Nachdruck durch
zuführen ſind die Bierkommiſſionen gebildet worden deren Mit
glieder Bierſchnüffler uennt ſie der Volksmund unter
dem Schlachtruf Freiheit Gleichheit Brüderlichkeit tagaus
tagein von Kneipe zu Kneipe von Biergarten zu Biergarten
zieben um zu erkunden wo bohcottirtes Biex getrunken wird und
wo nicht Man darf die Leiſtungen dieſer Helden nicht zu gering
anſchlagen mir wenigſtens haben erſt dieſer Tage zwei als Zech
genies erprobte alte Häuſer der stud phil Faßleerer und der
cand med BViermörder geſtanden daß ſie eine etwa auf ſie
fallende Wahl in die VBierkommiſſion ſchmerzbewegt ablehnen
müßten weil ſie ſich ſolchen Anſprüchen nicht gewachſen fühlten
Jch weiß nicht ob die Bierſchnüffler ihren Bernf für die Dauer
dieſes wichtigen Amts an den Nagel hängen und mit Diäten aus
der Parteikaſſe ansgerüſtet von früh bis ſpät auf der Suche nach
verbotenem Stoff ſind oder ob ſie erſt nach Feierabend ihre Bier
reiſen antreten jedenfalls werden an ihre Leiſtungsfähigkeit im
Trinken Anforderungen geſtellt denen ein Bourgeois nicht ge
wachſen wäre Eine kleine Bierreiſe durch zwei bis drei Lokale
iſt das höchſte was ſich unſereins allmonatlich einmal leiſten
kann aber dieſe Braven durchwandern täglich eine Reihe von
Lokalen und verkoſten anf der Jagd nach boycottirtem Bier überall
einen Schoppen des dort verzapften Stoffes ja wenn ſie zweifel
haft ſind ob der ihnen vorgeſetzte Gerſtenſaft auch wirklich Hacker
oder Löwenbräu iſt auch zwei oder drei Die Durchſchnitts
leiſtung eines pflichteifrigen und energiſchen Kommiſſions
mitgliedes dürfte nach meiner Schälzung täglich etwa zwanzig
bis dreißig Glas betragen an Sonntagen wo die Wachſamkeit
natürlich verdoppelt werden muß aber noch mehr Die Hin
gebung mit welcher die Sozialdemokratie für ihre Zwecke thätig
iſt kann nicht ſchöner illuſtrirt werden als durch dieſe Leiſtung
ſolcher Opfermuth ſolche Bereitwilligkeit jeden Morgen mit dem
ſchönſten Kater aufzuwachen wird ſich bei den Mitgliedern
anderer Parteien ſchwerlich finden Schade uur daß auch hier
der Fauſtiſche Seufzer gilt Ach daß dem Menſchen nichts voll
kommenes ward empfind ich nunn Das Gros der Partei
wandelt nicht die Wege die ihm die Schnüffler ſo ſchön bereitet
haben und bei manchem Genoſſen der für die Agitation willig
ſeine Spargroſchen hergiebt kommen die Priuzipien bedenklich
ins Wackeln wenn s ſeinen eigenen Magen angeht Gewiſſe
Fragen giebt es für jeden in denen er ſich nicht bevormunden
läßt der Türke ſchlürft nur den Kaffee der ihm ſchmeckt der
Ruſſe den Schnaps der ihm mundet der Holländer raucht nur
den Tabak der ihm der beſte ſcheint und der Deutſche trinkt

an das er ſich gewöhnt hat Und wer
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Rufe Freiwillige vor aus dem gedeckten Wege in die offen
liegenden Gärten ein Jetzt fuhr auch noch einmal hinter dem
Kirchhofe eine feindliche Batterie anf und bewarf uns mit
Grangten Die eine derſelben ſchlug in das Dach eines Garten
hänschens ein Da ſtürzten in größter Aufregung zwei fran
zöſiſche Aerzte es waren die beiden Herren welche ich ſchon
in der Villa geſehen hatte aus dein Gartenhauſe hervor
und ſuchten Schutz hinter der Mauer über welche wir unſer
Feuer gegen die Franzoſen führten Kanm waren ſie da in
Deckung ſo fingen ſie auch an ganz ſchrecklich zu ſchimpfen
das wäre nun wieder einmal prenßiſcher Barbarismus in all
den Häuſern lägen verwundete franzöſiſche Offiziere und trotz
dem würden dieſe nun in Grund und Boden geſchoſſen Nicht
einmal die Verwundeten fänden Schonung bei dieſen Wilden
Jch ſtand nur wenige Schritte entfernt und hörte ſo dieſe
leidenſchaftlichen Ergüſſe mit an Jch bat die Herren doch
für einen Augenblick über die Maner zu ſehen und ſich die
Sache näher zu betrachten ſagte ihnen daß es eine franzö
fiſche Batterie ſei welche dieſe Granaten hinüberſende Ohne
ein Wort zu erwidern verſchwanden ſie Die franzöſiſche
Batterie war übrigens vald zum Schweigen gebracht Sie
ſtand im wirkſamſten Jnfanteriefener ihre Verluſte mehrten
ſich nach wenigen Minnten derarkſg daß ſie den Kampf voll
ſtändig aufgeben mußte Nun drangen wir in den Gärten
weiter gegen den Kirchhof vor

Unſerer e r nach halten wir bei dieſenKämpfen um Cazal noch ziemlich bedentende Verlnſte Das
Halbbataillon von Aſchoſf dem ich mich angeſchloſſen hatte
verlor allein dort noch 93 Mann darunter 6 Offiziere Die
Fahne des Füſilierbatgillons welche dieſen Halbbataillone an
vertraut war wechſelte viermal den Träger und erhielt einen
Schuß durch die Stange

Um in den Gärten vorwärts zu dringen mußte man immer
vollkommen freies Terrain durchiaufen welches im wirkſamſten
franzöſiſchen Feuer lag und dann von Terraſſe zu Terraſſe
vorliegende maſſive Manern überſpringen Nun hatten wir
endlich die letzte dieſer Garteneinfaſſungen erreicht Vor uns
war noch eine kleine e jenſeits auf der Anhöhe
lag hinter ſchützenden Mauern der Kirchhof Wir führten zu
nächſt von da noch eine Zeit lang ein Fenergefecht welches
bald einmal zu verſtummen ſchien dann ſich aber plötzlich
wieder belebte je nachdem da oder dort ein Anlauf genommen
wurde über die letzten Mauern vorzubrechen Auch die
Franzoſen machten noch einige male Anftalten über die
Kirchhofmaner heraus gegen uns vorzugehen Sie wichen aber
ſtets bald dem ihnen dann entgegenſchlagenden Feuer Ebenſo
unmöglich wurde es aber auch zunächſt für ums dieſes letzte
Bollwerk des Feindes zu nehmen So oft wir auch einen
Auſturm zu machen verſuchten es gelang uns nicht in dem
mörderiſchen Feuer den ſchutzloſen Raum zu durchlaufen

Ein preußiſches Vatgillon wir hielten es für das

5 Jägerbataillon ging den Kirchhof links von uns faſſend
wiederholt auf freiem Felde ſtürmend gegen denſelben vor So
brav die Truppen aber auch anliefen ſo vermochten ſie eben
falls nicht den Widerſtand zu brechen

Die Gärten weiter rechts von unſerer Aufſtellung lagen noch
näher an der einen Ecke des Kirchhofes Das ſtehende Feuer
gefecht hinter dieſer letzten Mauer wollte kein Ende nehmen
Jch ging deshalb durch unſere Gärten den Hang hinanf über
den freien Ranm hin und an der Gartenmauer zurück Die
feindlichen Kugeln pfiffen dabei unheimlich dicht inn die Ohren

kam aber glücklich wieder oben auf dem mehr erwähnten
Wege anJn unſeren Schützenketten hatten ſich auch einige Leute vom

V Corps eingefunden Es waren ganz beſonders brave Kerls
Sie gehörten mit zu den Schneidigſten in unſerer Linie Jch
hatte mich mit zwei dieſer gelben Achſelklappen zuſammen
gefunden Auf den Höhen von Cazal hatte ich ſchon in
Friedenszeiten öfters Spaziergänge gemacht da war mir das
Terrain etwas bekaunt Einige 32er die beiden Gelben und
ich beſchloſſen den Kirchhof rechts von der erſten Stellung zu
faſſen Juzwiſchen war es ſpäter Nachmittag geworden die
Schlacht war längſt entſchieden nur hier und da noch kämpfte
der Feind Wir waren rechts unten in den Gärten uns
heranſchleichend dem Kirchhofe näher gekommen Da ſtürmte
links von uns ein Trupp 32er muthig geführt von dem Vize
feldwebel S der ſiebenten Compagnie gegen den Kirchhof vor
Sie hatten die letzte Mauer unn doch noch überſprungen
waren in die Thaleinſenkung hinabgeſchritten und erſtiegen jetzt
den Hang gegen den Kirchhof Dort war eine breite Lücke in
der Maner durch dieſe drangen ſie ein Wir liefen gegen die
andere Ecke des Kirchhofes vor Die Mauer wurde über
ſprungen die Franzoſen flüchteten über die rückliegenden Ein
faſſungen und durch den dortigen Ausgang in hellen Haufen
nach Sedan zurück Ein ſranzöſiſcher Hauptmann einer der
vieux capitains ſtand vor ſeinen Lenten den Revolver in der
Hand Er fluchte mörderlich Seine Soldaten ſollten ſtand
halten und gegen den Feind ankämpfen Es wäre ein Schande
e den paar Preußen zu ergeben Doch es war alles ver
gebens der Widerſtand war endgiltig gebrochen Was ſich
nicht über die jenſeitige Maner rettete wurde von unſerm
kleinen Häuflein es mögen einige 20 Mann geweſen ſein
gefangen genommen Der e und 145 Mann fielen
ſo in unſere Hände Die Gefangenen wurden zurückgeführt
Dabei riß der Hanptmann deſſen Bruſt reich mit Orden und
Medaillen geſchmückt war dieſe Ehrenzeichen von der Uniform
ab und ſteckte ſie in ſeine weiten Hoſentaſchen Warum das
fragte ich ihn erſtaunt Ich will nicht daß mir die Preußen
dieſe Ehrenzeichen abnehmen, erwiderie er Ich beruhigte ihn
hierüber das werde nüter keinen Umſtänden geſchehen Nun
daun will ich nicht daß die Preußen ſich freuen einen franzö
ſiſchen Offizier der die Ehrenlegion trägt zum Gefangenen

gemacht zu haben Dagegen wußte ich nichts zu ſagen das
Wort gefiel mir Wir kamen wieder auf der jeuſeitigen Höhe
an Die Gefangenen wurden rangirt und gezählt um dann
weiter zurückgeführt zu werden

Jetzt ſollten auch wir antreten und unſere Namen angeben
Das ſah nach einer Auszeichnung ans und nach der ſtrebte ich
nicht Der Belohnung halber trug ich nicht die Muskete
Rechts unten in den Gärken ſtanden die Franzoſen noch in

dichten Haufen Das hatten wir bei unſerem Vorgehen geſehen
Jch fragte die Leute meiner Umgebung darunter die zwei
gelben Achſelklappen ob ſie mit mir gehen wollten um die
Kerls dort unten zu Holen Sie willigten ſofort freudig ein
Jch bat den Vizefeldwebel die Reihen verlaſſen zu durfen
Sowie Jhre Namen aufgeſchrieben find können Sie gehen,

entgegnete dieſer
ir warteten aber nicht ſo lange und franktireurten ſogleich

auf eigene Rechnung los Wir drangen vielleicht 8
Mann gegen die Feſtuugsmauern vor Aus dem nächſten
Garten und hinter dem Kirchhofe holten wir wieder ca 100
Mann heraus ſie ergaben ſich ohne Widerſtand Wir führten
ſie nach der Höhe zurück gaben ſie dort ab und uns geſiel
die Sache ſtürmten von neuem gegen die Feſtungsgräben
vor Da lag rechts vor uns ein Gärken Wir waren unn
wieder über unſere Schützenlinie weit hinaus Jn dem Garten
thore ſtanden Franzoſen Mit Hurrah liefen wir gegen ſie an
Die Franzoſen ſchickten uns eine Salve entgegen Einer der
braven Schleſier ſtürzte ſchwer getroffen zuſammen Wir
ſchoſſen unſere Gewehre nach dem Haufen ab und ſtürmten
vor Auch hier gab der Feind nun den Kampf anf Wir
brachten nochmals über hundert Gefangene ein Dieſe ſagten
uns daß in den rückliegenden Wallgräben Tanſende der Jhrigen
ſtänden Die wollten wir alle noch holen zunächſt mußten
wir aber dieſe Gefangenen wieder abliefern Oben auf der
Höhe ſammelten fich die Trnppen Wir mußten weiter zurück
Phen bis wir die Franzoſen an den Mann bringen konnten

a ftießen wir auf unſer erſtes Bataillon und ich fand unn
auch die erſte Compagnie Hauptmann W ſchritt ihr voraus
Jch war hocherfreut ihn geſund und wohlbehalten wieder
zufinden Jch lieferte ihm die Gefangenen ab und bat von
neuem vorgehen zu dürfen Die Schlacht iſt geſchlagen der
Feind umzingelt, ſagte er mir jedes weitere Opfer muß ver
mieden werden Die Franzoſen da drüben fallen uns ganz
von ſelbſt in die Hände Treten Sie wieder in die Compagnie
ein Damals wollte mir das nicht recht in den Kopf Der
Hauptmann hatte aber vollſtändig recht die Franzoſen wurden
unſere Gefangenen auch ohne weitere Opfer Jch trat alſo
wieder in die Compagnie ein Aber ſchade war es doch daß
man nicht mehr holen durfte ſie ſaßen ſo ſchön beiſgmmen da
unten in Gärten und Gräben
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ſich an Deſſauer Waldſchlößchen gewöhnt hat der bleibt eben
dabei trotz aller Bierſchuüffler und läßt ſich nicht verletten ſich
den Magen mit irgend einem unbekannten jungen Bier zu ver
plempern oder fich an Selterwaſſer ſchadlos zu halten Dagegen
wird auch die ausgedehnteſte Spioniererei nichts ausrichten be
ſonders da kein Spion dem Vier von außen anſehen kann aus
welcher Brauerei es ſtammt Es müßte denn etwa der Vorſchlag
durchgehen der neulich irgendwo gemacht wurde das boycottfreie
Bier damit es auf den erſten Blick zu erkennen ſei hübſch
veilchenblau zu färben oder auch in der Parteifarbe ſchön blut
roth Ob der Vorſchlag Ausſicht auf Verwirklichung hat weiß
ich nicht wenn aber ja dann Wohl bekomm s

Landtagswabl Der Reichsanzeiger veröffentlicht
in ſeiner heutigen Nummer die Ernennung des bisherigen außer
ordentlichen Profeſſors der philoſophiſchen Fakultät der Univer
ſität Halle Dr Robert Friedberg zum ordentlichen
Profeſſor in derſelben Fakultät Nachdem dieſe von uns ſchon
vor mehreren Wochen gemeldete Ernennung des Hrn Prof
Dr Friedberg nunmehr amtlich bekannt gegeben worden iſt
dürfte der Anberaumung einer neuen Landtagswahl für unſeren
Wabhlkreis nichts mehr im Wege ſtehen Wir haben ſ Z bereits
darauf hingewieſen daß durch dieſe Ernennung bezw Beförderung
des Hru Prof Friedberg deſſen Landtagsmandat für Halle und
Reichstagsmandat für Köthen und Bernburg erlöſchen Jn beiden
Wahlkreiſen dürfte Hr Prof Friedberg übrigens als Kandidat
wieder aufgeſtellt werden an ſeiner Wiederwahl wenigſtens im
Landktagswahlkreiſe iſt nicht zu zweifeln

Gerichtsverhandlungen
Halle 1 Sept IStrafkammer Sittlichkeits

verbrechen Bandendiebſtabl Unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit wurde gegen den 17 jährigen Buchdruckertehrling
Friedrich Wilhelm Otto Knöchel hier wegen eines Falles des
im s 176 Abſ 3 des Str B gedachten Verbrechens ver
handelt und der Angeklagte unter Zubilligung mildernder Umſtände
zu 6 Mönaten Gefängniß verurtheilt Sein Geſtändniß
und der Umſtand daß das betreffende Kind keinen körperlichen
Nachtheil erlitten waren als ſtrafmildernd in Betracht gekommen

Anders geſtaltete ſich die Sache des 67jährigen Anszüglers Gott
hilfDammköh ler aus Lieskan der bisher unbeſtraft ebenfalls
wegen Sittlichkeitsverbrechens angeklagt war Die Verhandlung
entzog ſich der Oeffentlichkeit und endete mit Verurtheilung des
Angeklagten zu 1 Jahre Zuchthaus Das Verbrechen hatte
er wie durch die Ausſagen der Verletzten und vier anderer Kinder
als erwieſen erachtet worden war am 9 Mai d J in der
Dölauer Haide mit einem Mädchen unter 14 Jahren verübt
Mildernde Umſtände zu bewilligen hatte der Gerichtshof nach
Lage der Sache nicht für gerechtfertigt gehalten Ein Antrag des
Stagaksanwalts anf Verhaftung des Ängeklagten wurde abgelehnt
da Fluchtverdacht nicht vorliege Jm Jannar und Anfang
Februar d J kamen bier eine Reihe Diebſtähle vor deren Fort
ſetzung ſchließlich durch Feſtnahme der Unternehmerinnen am
15 Februar dank der Rührigkeit unſerer Kriminalpolizei ein Ende
gemacht wurde Von den drei Thäterinnen iſt bereits gegen zwei
abgeurtheilt worden jetzt wurde noch gegen die dritte Betheiligte
verhandelt Es war dies die 38 jährige verehelichte Arbeiler
Marie Kroh hier aus Könnern gebürtig vorbeſlraft wegen
Diebſtahls und Heblerei mit 2 Wochen 2 Monaten und 6 Wochen
Gefängniß Die Anklage lautete auf Bandendiebſtahl über
dies befand ſich die Angeklagte im wiederholten Rückfalle An

Specialgeschäft fü

enommien haben während ſie ihr Geſtändniß nur auf zwei aus
ehnte Dieſe Ängaben und Anusſagen ſtanden aber ſehr im

Widerſpruch mit früheren Geſtändniſſen der Frau Kroh und ihrer
bereits abgeurtheilten Helferinnen ſo daß der Stiagatsanwalt
Bandendiebſtahl in vier Fällen als erwieſen annahm und
3 Jahre Zuchthans beantragte Der Gerichtshof erkannte
demgemäß erklärte aber 3 Monate als durch der Angeklagten
Unterſuchungshaft für verbüßt

Provinzial Nachrichten
m Naumburg 1 September Konflikt PrüfungPilze Kuf Veranlaſſung einer Denkſchrift des

hieſigen Magiſtrats welche die Unzulänglichkeitdes am 22 Aug von den Stadtverordneten bewilligten Etats
nachwies war am Dienstag den 28 du abermals eine Stadt
verordnetenſitzung einberufen worden ie Verſammlung ver
harrte jedoch auf dem vor acht Tagen eingenommenen Stand
punkte und lehnte jegliche vom Magiſtrat in Erwägung ge
zogene Mehr bewilligung als Fortbeſtand der Kanalgebühren
in Höhe von 28,000 Einführung einer Klavier und Fahr
radſteuer ab erklärte ſich aber bereit im Laufe des Jahres
nöthigenfalls Nachbewilligungen vornehmen zu wollen
Am Mittwoch fand unter Vorſitz des Provinzialſchulraths Troſien
am hieſigen Domgymnaſium die Abiturientenprüfung ſtatt
Derſelben unterzogen ſich zwei Prüflinge welche beſtanden
Die diesjährige Sommerwitterung hat den Pilzwuchs uu
gemein begünſtigt Jeden Tag ſieht man die Pilzſammler in
Schagren mit reicher Beute beladen aus den benachbarten Wäldern
zur Stadt zurückkehren

g Lützen 1 Sept Unglücksfall Diebſtahl Jn
dem benachbarten Kölzen iſt am geſtrigen Tage das 11 Monate
alte Töchterchen des Mühlenbeſitzers Sch von einem kleinen
Stubl den die Mutter auf einen größeren Stuhl geſtellt hatte
ohne zu befeſtigen heräbgeſtürzt und hat ſich dermaßen verletzt
daß es infolge dieſes Sturzes kurze Zeit darauf verſtarb Der
herbeigerufene Arzt konnte nur den Tod des Kindchens be
ſtätigen Jn den Ortſchaften in der Umgegend von Kitzen hat
eine Zigennerbande am geſtrigen Tage mehrere Die b
ſtäble ausgeführt Die ſchleunigſt Entflohenen wurden eingeholt
und ihnen die geſtohlenen Gegenſtände abgenommen Die Polizei
Verwaltung in K hat die Thäter ermittelt und das Weitere zur

gerichtlichen Beſtrafung eingeleitet
sc Annaburg 1 Sept Ernte Das Wetter der letzten

Tage hat nun auch hier die Beendigung der Ernte ermög
licht Doch hat der lange anhaltende Regen ſchon großen Schaden
angerichtet Der Ertrag des Obſtes iſt auch hier ſehr reich
lich ſo daß z B 2 Liter Birnen für 5 Pf zu haben ſind Der
Pilzreichthum iſt ein geradezu erſtaunlicher Pfifferlinge
wurden hier in großen Mengen zum Preiſe von 15 Pf für 2 Liter
ängeboten Auch der Steinpilz wächſt jetzt ſchon ſehr reichlich

Mittweidag 1 Sept Bürgermeiſter wahl Die Thätig
keit unſeres Bürgermeiſters Hrn Dr Apelt iſt aus Anlaß der
von ihm verfügten Auflöſung der hieſigen freiwilligen Feuerwehr
in der Preſſe mehrfach zum Gegenſtand eingehender Erörterungen
gemacht worden Wie indeß die Wirkſamkeit deſſelben von den
Vertretern der Bürgerſchaft beurtheilt wird erhellt am deutlichſten
aus der Thatſache daß Hr Dr Apelt welcher im Jahre 1892
zunächſt auf 6 Jahre zum Bürgermeiſter gewählt iſt geſtern nach
zweijähriger Amtsführung in gemeinſchaftlicher Sitzung des

vier von jenen zahlreichen Diebſtählen ſolle Frau Kroh theil Kadtlſchen Behörden das penſionsberechtigte Gehalt unſeres
Bürgermeiſters auf 6000 M

Letzte Telegramme
Wien 1 Sept Die Polit Korr kouſtatirt daß in

hieſigen unterrichteten Kreiſen von dem angeblich angekündigten
Erſcheinen ruſſiſcher Kriegsſchiffe in öſterreichiſchen
Häfen nichts bekannt ſei

New ort 1 Sept Die günſtige er des
neuen Tarifs macht ſich bereits gelktend Die Hotels ſind

ſämmtlich überfüllt Käufer aus allen Ländern ſind hierher
geeilt man ſchätzt die wahrſcheinliche Goldzufuhr aus Europa
in dieſem Herbſt auf mindeſtens 30 Millionen Dollars

JF zd S 5c ccccccoZÜÖrv uonrrny mannPhotographie Müller Pilgram
Specialität PlIatin Vergrösserungen

Jedermann ſoll ſich zur Zeit der Choleragefahr über das Weſender Cholera die Mittel ihrer Abwehr und die behördlichen e
ſchriſten genau unterrichten er wird hieraus die Beruhigung
ſchöpfen daß es einen Schutz gegen die Eholera giebt
und daß bis zu einen gewiſſen Grade auch jeder Einzelne durch
ein vernünftiges Verhalten ſich ſelbſt vor Erkrankung ſchützen kann

Man achte vor Allem auf eintretende Verdauungsſtörungen
Stuhlverſtopfungen und namentlich auf Diarrhöen Die gefunde
Verdaunng muß durch mäßige Lebensweiſe Vermeidung ſchwer
verdaulicher Speiſen und anderer auf die Verdauung nachtheilig
wirkender Schädlichkeiten durch Verhütung von Magenerkältungen
ſowie jeder Erkältung überhaupt erhalten werden Die geſunde
Verdauung wird durch die bekannten Mariaqzeller Magentropfen
des Apothekers C Brady welche eine anregende und kräſtigende
Wirkung auf den Magen ausüben außerordentlich gefördert Die
Mariazeller Magentropfen haben ſich bei Verdaunngsſtörungen
und Beklemmungen ſtets bewährt und zählen ſeit vielen gebe
zu den beliebteſten Hausmitteln der Familie als erſte Hilfe bei
plötzlichen Erkrankungen

Erhältlich in den Apotheken in Fläſchchen dieſe müſſen mit
der Unterſchrift C Brady verſehen ſein nebſt Gebrauchsanweiſung
à 80 9 und 40

Es iſt eine bekannte Thatſache daßKatzenjammer gerade gegen viejenigen Kraukheits
zuſtände welche am hänufigſten auftreten oft am wenigſten ſich
thun läßt Man braucht nur an den Schnupfen zu denken oder
an die Kinderkrankheiten wie Maſern Keuchhuſten u ſ w Auch
eine Vergiſtung ar es die ſo häufig vorkommt daß weitaus
die meiſten Menſchen ſie in geringerem oder ſtärkere n Grade aus
eigener Erfahrung kennen lernten und der man trotz ſolcher
Häufigkeit ſo gut wie machtlos gegenüberſtand Das iſt die
Alkoholvergiftung Den Zuſtand derſelben nennt man ewöhnlich
Katzenjammer Neuerdings wurde ein vorzügliches Mittel gegen
Katzenjammer gefunden nämlich das Migränin Wie bei

anderen Urſachen z B bei nervöſer Abſpannung ſo beſeitigt ein
Pulver Migränin auch bei der Alkoholvergiſtung im Laufe einer
Stunde den raſenden Kopffchmerz beruhigt den Magen und macht
den Kranken wieder arbeitsfähig Dargeſtellt wird das Migränin

Stadtraths und der Stadlverordneten mit 29 von 31 Stimmen
auf Lebenszeit gewählt wurde Zugleich erhöhten die

c W ä

empfehlen zur Herbſt und Winterſaiſon ihre großen Läger in

ſeidenen Damasten Brochés Rayes und Unis farbig und ſchwarz
Unübertroffene Auswahl und nur verbürgt gute Qualitäten zu billigſten Preiſen

Schwarze und weiße Seidenstofſe
Velvets alle Farben und verſchiedene Preislagen

Die Exnenerung der Looſe
zur dritten Klaſſe welche bei Verluſt des Aurechts ſpäteſtens bis

Donnerstag den 6 September er Abends 6 Uhr
bewirkt ſein muß bringen wir hierdurch in Erinnerung

Die Königlichen Lotterie Einnehmer
Frenkel Herrmann Lehmann von Schimmelpſennfg

Muſter und Wagaren Verſand portofrei nach allen Länderu
Königlich Preuſßßiſche Lotterie

Pferde Lotterie
Ziehung 27 September 1894

r 3 3

für Brautkleider c in jedem exiſtirenden Gewebe Plüsche Sammete

durch die Farbwerke vorm Meiſter Lucins Brüning in Höchſt a M
und iſt in den Apotheken aller Länder bereits erhältlich ad

r Seidenstoffe Sammete und Plüsche
Hainstrasse 16 18

Loebe lehnte

Geld Lotterie
Ziehung 1I8 und 19 O0ktober 1894

ad

Unter d Linden 3
Hötel Ro yal

r S Bekanntmachung o S S 1900 Gewimne darunter 3372 Gewinne darunterJedes Loos muss mit einem Treffer gezogen werden S I I d E III R an Fs 7
u S Haupttreffer Mk 300,000 240,000 8 I Gr 5 436 aS 165,600 156,000 120,600 u aW S Loose à I Porto u Liste 20 Pfg Loose à 3 Port Liste 30 Pfgi e gelangen in jedem Monat suceessive bestimmt zur Ausloosung S üehlt a ge r orto u Liste 30 Pfge 2 z 6 nie jede Goneurrenz Eintritt täet Gesetze erlanbt S 27 emp und versen 2t auch unter Nachnahme oder gegen Briefmarken das General Debit

Bethei ungse eine wenden Segen Einsendung od Nachnahme S O N J I G ſ J M

e e x R Bern Wr n e e Für M 10,40 versende franco 5 Pferdelooso und 2 Geldloose mit Listen
S e Lehranſtalt für landw u kaufm Buchführnng

LotterieWhäringer Gewerbe und Jndiſtrie Ausflug

Erfurt 1894
I Serie
e1415 Gewinne im Geſammtwerthe von 30,000 Mk

Looſe à I Mark vorräthig beiHalle a/S Markt 24

DampfBettfedern Reinigungs Anſtalt e
Kaulenberg 4 Ileinrich Dunkel ganlenberg

Beſichtigung jederzeit geſtattet

Ziehnng am 25 September 1894

Otto Hendel Sortiment

von J A Dewitz Halle a Leipzigerſtr 101
Eintritt für Herren und Damen jederzeit Honorar mäßig

Auf Wunſch Penſion im Hauſe und koſlenloſer Stellennachweis r
Carl Gieseguth

alle Gr Ulrichſtr 53

offerirt zur Saat
geſchickten 385 zum Selbſtkoſtenpreiſe

Sortenreinheit ſowohl im Jahre 188
erune

I Preis für meinen Square hend Weize
r Winterfeſtigkeit

Original LeutewitzerSckrare Heaci Weizen
franko Station Ziegenhain i/Sachſ gegen Nachnahme des Betrages in ein

erechneten Säcken
Kilo zu 190 Mark 100 Kilo zu 22 Mark

tto Steiger
Rittergut Lenutewitz Poſt Leutewitz Telegr Krögis Sachſen

Wie bekannt enltivire ich nur Square head Weizen mit größter Sorgfalt
und wurde mir für meine Saatgutfelder in Anbetracht der vorgefundenen großen

8 als auch im Jahre 1892 die
chſte Auszeichnung der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft die groſte

Preismünze ebenſo auf der Ausſtellung in Berlin 1894 der
n zuerkannt

Ein beſonderer Vorzug meines Square head ſFelzens iſt

was mir vielfach von Kunden beſtätigt wird

andels Kehranſtalt
Vorzügk gediegene Ansbildungb
Herren u Damen in allen Contor
2e Füchern Sprachen Ein
tritt jeder Zeit Proſp gratis
Kaufm Stellen Vermittl s

Coxninerzielles
Augkunfts Ingtitut

Creditsehutz
II alle n S Poststr 18 I
ortheilt Auskünfte aul alle PRitzo
des In und Awlandes

a Gründl Klavier Antkerricht
gegen mäſtiges Honorar wird
ertheilt Steinweg 52 r



Annahme und Verzinsung von heck II otheken VermittlunP nu Se ch Co Spar Einlagon Depositon Conto Corrent Verkehr von auf Acker und 49 auf S

iſt Wochwel IIypothekHalle als s e r der Ulrichskirche An um Verkauf von Verloosungs Controlle Kapfialisten werden IIypotheken
ichsbauk Giro Conto Fernsprecher No 577 We thpapiei Cl Einlösung Von Coupons Kosenſrei nachgeviesen

Ierren Wäsche Fabrik
u Veranand Gesehtt Centralheizungs Anlagen

empfiehlt eine durch

huhlleſ z n Die vollſtändige Einrichtung von Dampfheizungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf
t ieke n be Niederdruek Dampfheizungendorzugten Fabri mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſiousregulirung der einzelnen Oefen
kate Oberhemden Warmwasserheizungen und ceombinirte Systeme
a Mk 3 50 4 00 für Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Dr ockenanlagen für gewerbliche Zlvecke

5,00 Kragen n Dampfbäder Warmwaſſerbereitung re ſowie Ausführung von Reparaturen übernehmen G
X WManſchetten P C V en e h g Sangd kleidſamſten Faons wie Taſchentücher Nacht
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hemden Chemiſettes Tricotagen
u Cravatten Probehemd liefere vor
her Jllnuſtr Preisliſten mit Stoffproben verſende gratis und freo

S Pianino Verwiethung Neparaturwerkſtatt

l h re r m walniele u a Poſtſtr 21 IS HUol Kalligraph J x a
e Schreib Lehr Methode

Aufträge v Mk 20 an portofrei

An eNeuheiten in guter Qualität für
Herren und Knaben Damentuch
modernſie Farben zu eleganten Pro

Teohre unter Garantie einem Jeden auch schon im vorgerückten Alter
ohne jede Vorkenntnisse Dentsch Latein Kopf und Rundschrift Streng durch
geführtes System des Einzel Unterriehts

Anmeldungen und Eintritt täglich Mässiges Ilonorar
W S Or Steinstr 18

mengdenkleidern n Regenmänteln
verſende zu Fabrikprelſen Proben frei

Paar NWiernnerSommerfeld L 8

P p
Am heutigen Tage eröffue ich am hieſigen Platze Heinrich und

Auguſtenſtraſzen Ecke gegenüber Herrn F Freisleben eine

Lederhandlung
verbunden mit

Lager leiſtenferliger Schäfte u ſämmtl Schuhmacherbedarfsartikel

ſowie

Stepperei und Zurichterei
Mit einem reichhaltigen Lager verſehen ſtelle ich bei ſtreng reeller

Bedienung die billigſten Preiſe und halte mich daher bei Bedarf ange
legentlichſt empfohlen

Cöthen den 1 September 1894 Hochachtungsvoll
El

bisher bei der Firma Bunge Sohn

ſorhang Stoffe
Alles was hierin existört

h

NachfolgerA Drews Paul Meuselg Ce
Halle s gr Ulrichstr 52

ad

bisher Brüderstrasse

Reste und ältere Nuster
unter Preis

von Junker Ruh in Karlsruhe Baden
sind durch die Feinheit ihrer sinnreichen Regulir und
Cireulationsvorrichtungen die jede Hüance des Zuggebens
gestatten und ihre unüberlreffliche Ausführung

die beliebtesten aller Dauerbrenner
Leicht verständlich und desshalb auch mühelos zu

regieren geben sie auf das Pünktlichste jeden gewünschten Wärmegrad sind durch vollkommene Aus
nützung des Brennmaterials Ausserst sparsam im
Brande auch hygienisch sehr empfehlenswerih weil
sie eine starke Wasserverdunstung ermöglichen

feuchte Zimmerluft und Fussbodenwärme erzeugen
und ausserdem leicht rein zu halten sind

Veber 60,000 Stück im Gebrauch
Preislisten und Zeugnisse gratis und r

Fabrik Miederlagee c A Reuter llalle a
wo

h Steinmetz
Gr Ulrichstr 50 neben den Kaisersälen

er photographische Aufnahmen e
Specialität Vergrösserungen und Portraitmalereis
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Pngros Lager

Artikelnfür

Sommer und
Finderfeſe
Spielwaaren

Mpions
Fahnen

Peunerweris
u ſ w

Billigſte Einkaufsquelle
Gebr Buttermilch

alle a S
Landwehrſtraße 9

Fernſprecher 508

Christian Glaser
S Halle a/SI Gr u gr 24n Kl Klausſtr 9

empfiehlt billigſt
unter Garantie

Weiſte und alt
deutſche

Rachelöfen
und

Ramine
jeder Stylart und

Ausführung
Desgleichen

Küchenäfen
und

Bade Eiurich
tungenGroßes Schau Schaulager

Reparaturen dent
Nurſetzen derſelben laſſe ich unter ſach
kundiger Leitung meines Töpfer
meiſters prompt und billig ausführen

Hetall
Drückerei

Kraftbetrieb
für Han u Archi

teckurarbeiten

August aupt
gi lempnermſtr s

Sophienſtr 19Ausverkauf
ſämmtlicher Fahrrad Artikel

Laternen Peitſchen Peitſchen
halter Luſtonmpen Schlöſſer mit
Kette Reiſe und SatteltaſchenTrikotAnzüge Hemden Schnhe

Strümpfe Regenmäntel
äußerſt billig

Rover mit KRiſſenreifen
ganz neu von 140 Mk an

Hochräder 30 Mk Knaben Rover
und Dreiräder bedeutend unter e
kaufspreis im
Ilalleschen Pahrräder Depöt

Martinſtr 11
J Ed Peuschel

Konkursverwalter

k Eijaninos u anOhne Amelin à 15 Mk monatl

Kostenfreie 4wöch Probesend ad
Vabrik Stevrn Berlin Neanderstr 16

uſterPeatemt MlartenrT ſachen erledigt prong ſachgemäß und
billig R Dreyer Linhalterſer 8

edillonen der Saale ZellnngDie Trp befinden ſich

S Dz L 6 Fetersstrasse 44t Eisenwerke Gaggenau A,
23 in Gaggenau Baden7 fabriziren72 Landwirthechafts Werkzeug bBadenla Fahrräder
z s Gewerbenaschinen ver en TaberatWieseneggen Häckselmaschlnen nur neusts odone

S schrotmühblen Rübensehneider legant eFarbmühblen Solid hoobs r I e S es Haushaſtungsartivel T a h Hallesche SWaagen Saftpressen Leitern ete ämmtlichen etg2 Eisen und Netaſſ Giesserei Pne umatte a le I nd Ro e a i
in Bau W nen uricti u2Bl e Meere e nen u efaskochherde Guuheizöfen Gas2 van palen Sparmoior regulstoren Argand Breoaaer oto

ystem Friedrich Emaillewerk halter T 2von i bis 80 Pferdekraft maillewerk Pampen eS 1500 Stück im Betrieb Kunsetgegenstände Ornamente Huppen ww 5Bester Motor für die Kleinindustrie Fagaden Friese Schriften und eteS m wsFür den Anzeigentheil verantworilich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

r Berlin Nene Prortenade 1 unh 22 Waagegebäſſde
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